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bezahlte. Bisher mufyte das Wasser fast eine halbe
Stunde weit herbeigetragen werden. Eine Kommis-
sion, bestehend aus Vertretern der Sektion Titlis, des
Zentralkomitees des S. A. C. und zwei Ingenieuren
hat die Verhältnisse an Ort und Stelle geprüft, von
den Ingenieuren ist darauf ein Wasserzuführungs-
projekt ausgearbeitet und von den Vertretern des
S. A. C. und der Sektion Titlis gebilligt worden. Die
Bauausführung ist Hermann Hefy, Bauunterneh-
mung in Engelberg übertragen worden. Die Ar-
beiten sind bereits in Angriff genommen worden
und werden in einigen Wochen vollendet werden.
Das Wasser wird vom Brisengletscher her etwa einen
Kilometer weit bis 200 m an die Ruckhubelhütte
herangeführt.

Bauliches aus Solothurn. Die Gemeindever-
Sammlung Solothurn beschloß den Erwerb des Straf-
anstaltareals um 140,000 Fr. behufs Verwendung des-
selben für die Erstellung eines öffentlichen Ge-
bau des, und bewilligte der römisch-katholischen
Kirchgemeinde einen Beitrag von 50,000 Fr. für die
Renovation ihrer Kirche, die Kirchgemeinde hat
an die auf 1,400,000 Fr. veranschlagten Kosten bis
jetît 800,000 Fr. aufgebracht.

Bauliches aus Birsfelden (Baselland). (Ver-
handlungen des Gemeinderates). Die äußere Rej-
novation der Liegenschaften zum Schüfyenhaus in
Muttenz wird beschlossen und zur Bemalung der
einzelnen Gebäudeteile den Vorschlägen von Herrn
Kunstmaler Weber zugestimmt. Die Baudirektion
legt die Kostenberechnung für die Korrektion der
Wsuptstrafye vor, im Betrage von 103,000 Fr. Der
Ausführung wird zugestimmt, dem Gemeindeanteil
ebenfalls und bestimmt, dafy die Korrektionsarbeiten
nun sofort auf der ganzen Länge durchgeführt wer-
den können, da die grofye Zahl der Arbeitslosen
die sofortige Aufnahme verlangt.

Neue Schulküche in Henau-Niederuzwil (St.
Gallen). Der katholischen Schulgemeinde Henau-
Niederuzwil wird an die Kosten der Einrichtung
und Möblierung der Schulküche und an die
Kosten der Möblierung der Arbeitsschule und
weiterer Anschaffungen von Mobiliar und Anschau-
ungsmaterial ein Staatsbeitrag von 3830 Fr. zuerkannt.

Kirchenrenovation in llanz (Graubünden). Der
Turm der protestantischen Kirche in llanz erfährt einen
notwendigen Umbau und erhält ein neues Geläute.

Kirchenrenovation bei Celerina (Graubünden).
Das von zahlreichen Malern und Photographen immer
und immer wieder wiedergegebene Kirchlein San
Gian bei Celerina soll renoviert werden. Die Kosten
niefür belaufen sich auf 6000 Fr.

Das Badener Schwimmbad als Notstands-
arbeit Der Gemeinderat Baden hat beim Bund
und Kanton die Erd- und Maurerarbeiten für die
ochwimmbadanlage im voraussichtlichen Gesamtbe-
trage von Fr. 343,000 zur Zuerkennung des Not-
Standsbeitrages angemeldet. Ein Gesuch der Badener
narrämter und Frauenvereine, im Schwimmbad auch
eine nach Geschlechtern getrennte Badegelegenheit
zu bieten, wurde zunächst der Schwimmbadkom-
mission überwiesen.

Ein großer Bau in Locarno soll nach den
anen von Architekt Bernasconi am Seeufer ent-

u d'- ^'9entümerin des Neubaues ist Frau Car-
o e nstone-Mantegazza. Das Haus soll sechs Woh-
ungen umfassen und werden die Arbeiten in diesen
9®n begonnen.

Neuartige Holzschutzmittel.
(Korrespondenz.)

Zu den mannigfachen, mehr oder weniger erfolg-
reich wirksamen und wirtschaftlich recht unterschied-
liehen Mitteln zum Schufy vor allem des Holzes in
bereits stehenden oder erst aufzurichtenden Bau-
werken gegen Angriffe bezw. völlige Zerstörung
durch Schädlinge aus dem Tier- oder Pflanzenreich
sowie durch Feuer sind in jüngster Zeit drei weitere
gekommen. Nämlich das Xylamon der Abteilung
Holzschufy der Firma Consolidierte Alkaliwerke Weste-
regeln (Bezirk Magdeburg) sowie das Intrammon und
Locron der I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
in Frankfurt a. M. Es handelt sich bei diesen Erfin-
düngen um Schufypräparate, die ernsteste Beachtung
verdienen. Wissenschafter von Ruf und amtliche In-
stitute haben sie geprüft und entsprechende Ver-
suchsreihen oder Einzelproben mit ihnen vorgenom-
men, an deren Objektivität nicht der leiseste Zweifel
berechtigt ist. Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse
und positiven Resultate sind bezüglich aller drei Neu-
heiten derart günstig ausgefallen, dafy ihre weiteste
Ausbreitung auch auf dem Gebiet des Hoch- und
Tiefbauwesens gewärtigt werden kann. Nicht zulefyt
auch deshalb, weil sie, abgesehen von ihrer grofyen
Schufywirkung, weder im Preis eine angemessene
Grenze überschreiten noch im technischen Anwen-
dungsverfahren besonders kompliziert sind.

Xylamon ist die Sammelbezeichnung für eine in
langjähriger wissenschaftlicher und technischer For-
schungsarbeit gewonnene Gruppe chemischer Er-
Zeugnisse, deren Anwendungsgebiet, schon beim
frisch geschlagenen Holz im Wald beginnend, nicht
allein den gesamten Schufy des Holzes gegen alle
tierischen und pflanzlichen Schädlinge erfafyt, sondern
auch noch darüber hinaus in die verschiedensten
Grenzgebiete menschlichen Wohnens und Lebens
greift. Die Xylamonpräparate enthalten als holzschüz-
zende Grundstoffe Gemische von Ernährungs-, At-
mungs- und Kontaktgiften und wirken stark abweh-
rend und ausrottend vor allem gegen den echten
Hausschwamm, die Erreger der Blaufäule, der Trocken-
fäule und der Stockfäule des Holzes, den Hausbock
und sämtliche anderen im Holz fressenden Insekten
und deren Larven. Dabei ist Xylamon für Menschen
und Haustiere durchaus ungefährlich. Bei seiner An-
wendung sind irgendwelche nachteiligen Einflüsse auf
die Holzstruktur, auf Mauerwerk oder Beton oder
Metalle ausgeschlossen. Auch bei Berührung der
Haut oder der Kleidung mit Xylamon werden
äfyende oder zerstörende Wirkungen nicht ausgeübt.
Eine besonders hervorragende Eigenschaft des Xy-
lamon ist seine absolute Wasserfestigkeit. Ferner ver-
stopft es die Poren des behandelten Holzes nicht,
sodafy dieses die Möglichkeit weiterer Austrocknung
ungeschmälert behält. Xylamon kann bei jedem
Wetter, im direkten Sonnenlicht und auch bei Win-
terkälte in der entsprechenden Präparatform ohne
weiteres verarbeitet werden; und zwar entweder
durch Auftragen mit dem Pinsel oder bei gröfyeren
Flächen mittels einfachen Sprifyverfahrens oder in ge-
wissen Fällen durch Tränkung der trockenen Hölzer
durch einfaches, eventuell mehrtägiges Einlegen.
Beim Anstreichen bezw. Besprifyen wird die äufyere
Holzschicht durch die hohe Konzentration des Mittels

gegen jeden Angriff von aufyen geschüfyt, während
gleichzeitig der vergasende Anteil des Xylamons als

gründlich desinfizierendes Afmungsgift auf Pilzsporen
und Käfer abtötend im Inneren des Holzkörpers ein-
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hs^shlts. kishsr muhts dss Wssssr tsst sine hsllos
5tunds wsit hsrlosigstrsgsn werden. Hins Xommis-
zion, losstshsnd sus Vertretern der 5slction litlis, des
Isntrsllcomitses des 5. A. L. und ^wsi Ingenieuren
list dis Verhältnisse sn Ort und 5tsIIs geprütt, von
cisn Ingenieuren 15t dsrsut sin Wssssr^utührungs-
projslct susgssrlositst und von dsn Vertretern des
5, A. d. und dsr 5sldion litlis geloilligt worden. Ois
ösusustülirung ist ldsrmsnn ldsh, ösuuntsrnsh-
mung in hngsllosrg üioertrsgsn worden. Ois Ar-
lositsn sind losreits in Angritt genommen worden
unc! werden in einigen Wochen vollendet werden.
l)ss Wssssr wird vom Lrissnglstschsr her stws sinsn
Xilomstsr weit lois 299 m sn die Xuclchuloelhütts
lisrsngstührt.

vsulickez sur Zoloîkurn. Ois Oemsindsvsr-
ssmmlung 5olothurn loeschlolz dsn hrwsrlo clsx 5trst-
snstsltsrssls um 149,999 Hr. loshuts Verwendung des-
zeihen tür die hrstellung eines öttsntlichsn Os-
hsudss, und loewilligte der römisch-Icstholischsn
Kirchgsmsinde sinsn ösitrsg von 59,999 Hr. tür clis
ksnovstion ihrer Xirchs, clis Xirchgsmsinds list
sri clis sut 1,499,999 Hr. vsrsnschlsgtsn Xosten lois

jetzt 399,999 Hr. sutgelorscht.
vsuUebek su5 viriieltten (össsllsnd). (Vsr-

liendlungsn des Osmsindsrstss). Ois sukzsre Xsj-
novstion clsr hisgenschsttsn z^um 5chützsnhsus in
Butten? wird losschlosssn und ?ur ösmslung dsr
siri^slnsn Osiosudsteils clsn Vorschlägen von HIsrrn
Xuristmslsr Wslosr Zugestimmt. Ois ösudirslction
lszt clis Xostsnlosrschnung tür clis Xorrslction clsr
^suptstrslze vor, im östrsgs von 193,999 Hr. Osr
àtûhrung wird Zugestimmt, clsm Osmsindesntsil
sbsntslls und losstimmt, dskz clis XorrsXtionssrlositsn
nun sokort scit clsr gsn^sn hsngs durchgstührt wer-
clsn Icönnsn, cls clis grokzs Xshl dsr Arbeitslosen
clis sotortigs Autnshms vsrlsngt.

bleue Zcbulkücke in llensu-blie6erur«,il (5t.
Osllsn). Osr Xstholischsn 5chulgsmsinds >4snsu-
l^isclsm^wil v,iccl sn 6is Xoztsn clsc Einrichtung
uncl I^lölslisrung clsr 5chullcüchs unci sn clis
l^oztsn clsr H4ölc>lisrung clsr ^rlzsitzzcliuls uncl
weiterer ^nzclisttungsn von H4ohi!isr uncl ^nzclisu-
cingzmstsrisl sin Ztsstslssitrsg von 3339 l^r. Tusrlcsnnt.

liîrckenrenovsîion in »snr (Qrsulzünclsn) Osr
Inrm clsr protsstsntizctisn Xirclis in llsn^ srtslirt sinsn
notwendigen Omlosu uncl srlnslt sin nsusz Oslsuts.

iîircksnrenovsîion bei Leierins (Orsuloünclsn).
Osz von ^slilrsiclisn I^lslsrn uncl XhotogrspliSN immsr
uncl immsr wiscisr wisclsrgsgslosns Xirclnlsin 5sn
^isn losi Lslsrins soll renoviert wsrclsn. Ois Xostsn
meiür ii>6!susen 5ic^» sui 6OOO

vsî vscisner 5ck«rimmbs«l eil blo»5»sn«ll-
Zkdsitî Osr (5smsinclsrst öscisn list heim öunci
und Xsnton clis ^rcl- uncl H4sursrsr!ositsn tür clis
ocnwimmlzsclsnlsgs im vorsuzziclitliclisn Oszsmtlos-
lcsgs von Hr. 343,999 ?ur ^usrlcsnnung cls5 Xlot-
^2nàIi>Siik-ZZS8 sngSmelclei. (^65uc^ì cier ösclenei'
"tsrrsmter uncl hrsusnvsrsins, im 5cliwimmlzsci such
s>ns nsch Oszchlschtsrn gstrsnnts ösclsgslsgsnhsit

histsn, wurcls ^unschzt clsr 5chwimmhscllcom-
cn>53ion ühsrwiszsn.

kin groher vsu in l.ocsrno 50» nsch cisn
Znen von ^rchitslct ösrnszconi sm 5ssutsr snt-

^ ^igsntümsrin clsz Xlsulosusz ist hrsu Lsr-
u s riztons-I^Isntsgs^s. Osz Hlsu5 soll zschz Woh-

umis85Sn v^erclSsi clie in cliezen
lêgsn hegonnsn.

Neuartige
(<c>rrszpc>n3sn^.)

^u clsn msnnigtschsn, mstir oclsr weniger srtolg-
reich wirlczsmsn uncl wirtxchsttlich rscht untsrzchisa-
lichsn H4itts!n ^um 5chut; vor sllsm clsx hlol^sx in
losrsitz stshsnclsn oclsr srxt sut^urichtsncisn ösu-
wsrlcsn gsgsn ^ngritts los^w. völlige Zerstörung
durch 5chsdlings sus dem lisr- oder Xtlsnzcsnrsich
sowie durch hsusr sind in jüngster ^sit drsi wsitsrs
gslcommsn. Xlsmlich dss X^lsmon dsr ^lotsilung
hiol^schutz der hirms Lonsolidisrts ^Ilcsliwsrlcs Wests-
rsgsln (ks^irlc H4sgdsöurg) sowie dss lntrsmmon und
l.ocron dsr I. (O. hsrlosnindustris ^lctisngsssllschstt
in hrsnlcturt s. H4> Hz hsndslt sich losi disssn hrtin-
düngen um 5chut;prspsrsts, dis srnstssts Vsschtung
verdienen. Wisssnschsttsr von Xut und smtlichs ln-
stituts hslosn sis gsprütt und entsprechende Vsr-
suchsrsihsn oder hin^slproösn mit ihnsn vorgsnom-
men, sn dsrsn Oöjslctivitst nicht dsr Isisssts ^wsitsl
hsrschtigt ist. Ois hisrlosi gewonnenen hrlcsnntnisss
und positiven Xssultsts sind ös^üglich sllsr drsi XIsu-
hsitsn dsrsrt günstig susgstsllsn, dsk; ihrs wsitssts
/^uslorsitung such sut dem (Oeloist dss ldoch- und
listösuwsssns gswsrtigt werden lcsnn. Xlicht -ulstzt
such dszhsllo, wsil sis, slogssslisn von ihrsr gro^sn
5chulzwirlcung, weder im Xrsis sine sngsmsszsns
Orsn^s ülosrschrsitsn noch im tschnischsn ^nwsn-
dungsvsrtshrsn lossondsrs lcompli^isrt sind.

X^lsmon ist dis 5smmsllos^sichnung tür sine in
lsngjshrigsr wisssnschsttlichsr und technischer hör-
schungssrlosit gswonnsns (Orupps chemischer hr-
icsugnisss, dsrsn ^nwsndungsgsloist, schon ösim
trisdi gsschlsgsnsn ldol^ im Wsld losginnsnd, nicht
sllsin dsn gsssmtsn 5chuh dss ldol^ss gsgsn s»s
tisrischsn und ptlsn^lichsn 5chsdlings srtslzt, sondern
such noch dsrülosr hinsus in die vsrschisdsnstsn
(Orsn^gsöists msnschlichsn Wohnsns und l.slosns
grsitt. Ois X^lsmonprspsrsts snthsltsn sis hcàschû?-
^snds (Orundstotts Lsmischs von hrnshrungs-, ^t-
mungs- und Xontslctgittsn und wirlcsn stsrlc slowsh-
rsnd und susrottsnd vor sllsm gsgsn dsn schtsn
hlsusschwsmm, dis hrrsgsr dsr Vlsutsuls, dsr Irodcsn-
tsuls und dsr 5todctsuls dss ldol^ss, dsn ldsuslooclc
und sämtliche sndsrsn im Idol? trssssndsn InssXtsn
und dsrsn l.srvsn. Oslos! ist X^lsmon tür H4snsdisn
und hlsustisrs durchsus ungstshrlich. ösi ssinsr ^n-
wsndung sind irgsndwslchs nschtsiligsn hintlüsss sut
die ldol^strulctur, sut h4suSrwsrIc oder öston oder
l^Istslls susgsschlosssn. ^uch losi ösrührung dsr
hlsut odsr dsr Xlsidung mit X^lsmon wsrdsn
shsnds oder ^srstörsnds Wirkungen nicht susgsülot.
Hins lossondsrs hsrvorrsgsnds higsnschstt dss X^-
lsmon ist ssins slosoluts Wssssrtsstiglcsit. hsrnsr vsr-
5toptt es die Xorsn dss loshsndsltsn ldol?sz nicht,
5odsk; dieses dis H4öglichlcsit weiterer /^ustroclcnung
ungsschmslsrt loshslt. X^lsmon Xsnn losi jsdsm
Wetter, im dirslctsn 5onnsnlicht und such losi Win-
tsrlcslts in der entsprechenden Xrspsrsttorm ohns
weiteres vsrsriositst werden? und ^wsr entweder
durch ^uttrsgsn mit dsm Xinssl odsr losi grölzsrsn
hlschsn mittels sintschsn 5prihvsrtshrsns odsr in gs-
wissen hsllsn durch Irsnlcung dsr trodcsnsn ldöl?sr
durch sintschss, eventuell mehrtägiges hinlegen,
ösim /^nstrsichsn los^w. össprilzsn wird dis sukzsrs
hlol^schicht durch dis holis Xon^sntrstion des h-littsls

gsgsn jsdsn Angritt von sülzen geschützt, während
gleichzeitig dsr vsrgsssnds Antsil dss X^lsmons sls

gründlich clssintàisrsndsz Atmungsgitt sut Xil^sporsn
und Xstsr slotötsnd im lnnsrsn des hlolilcörpsrs sin-
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wirkt. Gilt die Bekämpfung den sogenannten Holz-
würmern (Anobien, Hausbock usw.) in bereits be-
fallenem Holz, so muß der Xylamonbehandlung die
auch bei anderer Abwehr übliche Vorbereitungsar-
beit in Form der bekannten Beseitigung aller den
Wurm schürenden Holzteile vorangehen. Die hierbei
gebrauchten Präparate dienen außer der Abtötung
der Schädlinge auch zum Schuß des Holzes gegen
neuen Befall. Die Spezialität Xylamon-Schwammschuß
gewährleistet bei richtiger Anwendung, für die Pro-
fessor Dr. Falck-Hann, Münden besondere Richtlinien
ausgearbeitet hat, eine voll wirksame Schwammschuß-
behandlung des Holzes und auch des Mauerwerks
ohne jede Mitverwendung von Wasser. Xylamon-
Schwammschuß wird ausgeführt unter Verwendung
von Xylamonpaste und flüssigem Xylamon. Erstere
besteht aus Atmungs- und Emährungsgiften, sodaß
neben der vergasenden Wirkung des Atmungsgiftes
unbedingte Dauerwirkung der Ernährungsgifte ver-
bürgt ist. Das flüssige Xylamon enthält dagegen vor-
wiegend Atmungsgifte und dient insbesondere zur
Entkeimung des Schwammherdes durch Vergasung.
Das zur Verdünnung der Schußpaste an Stelle von
Wasser zu verwendende Xylamon hat — im Gegen-
sat} zum Wasser — eine sehr hohe schwammver-
hütende und schwammabtötende Schubkraft, die über
das direkte Anwendungsgebiet hinaus auf erhebliche
Entfernungen wirkt.

Was die Feuerschußmittel Intrammon und Locron
der I. G. Farbenindustrie anlangt, so wäre vorweg
zu sagen, dal} eine restlose Widerstandsfähigkeit
brennbarer organischer Stoffe, wie Holz, Stroh, Papier,
Baumwolle etc. gegen Feuer niemals herbeigeführt
werden kann, weil alle diese Stoffe auch ohne direkte
Einwirkung von Flammen nur durch Hit}e allein unter
Abgabe teils brennbarer, teils unverbrennbarer Gase
und Dämpfe verkohlen. Flammschut}mittel können
also nur eine begrenzte Schut}wirkung gewährleisten.
Sie können nur die Entzündung der bei der Hißeein-
Wirkung aus dem organischen Material entstehenden
Schwelprodukte verhindern bezw. deren Verbrennung
erschweren. Die Wirkung der Flammschut}mittel be-
ruht auf der Eigenschaft der dazu verwendeten Stoffe,
bei der Hit}e flammenerstickende Gase abzuspalten,
die die Verbrennung der Schwelprodukte des zu
schürenden Stoffes verhindern oder mindestens er-
schweren. Manche Mittel bilden bei Einwirkung der
Zündtlamme auf das behandelte Holz eine dieses
vom Luftsauerstoff abschließende Schmelze. Für die
Flammschußbehandlung des Holzes gibt es prinzi-
piell zwei Möglichkeiten: das Imprägnieren oder den
Anstrich mit dem angewendeten Mittel.

Das patentierte Feuerschußmittel Intrammon ist
ein Imprägnierungsmittel von bisher unerreichter
Schubkraft. Es besteht in einer hochwirksamen Kom-
position von geeigneten Chemikalien, die sich von
den als Feuerschub bereits versuchten Salzen oder
Salzgemischen dadurch sehr vorteilhaft unterscheidet,
daß die Eindringungstiefe bezw. Eindringungsschnel-
ligkeit der wässerigen Auflösung des Intrammon in
das Holz bedeutend größer ist wie bei den bisher
verwendeten Produkten gleicher Zweckbestimmung.
Intrammon durchdringt den Holzkörper äußerst gleich-
mäßig. Die in ihm zunächst rein mechanisch hinein-
gepreßte Intrammonlösung verteilt sich nach einiger
Zeit freiwillig in ungemein guter Weise im Holz.
Dadurch wird die bei anderen Feuerschußmitteln nicht
seltene Salzüberladung der äußeren Holzzone ver-
hindert und entstehen beim Trocknen nicht die un-
angenehmen Salzkrustenbildungen und Reiferschei- '

nungen. Die günstigen Eigenschaften des Intrammon
resultieren aus einem verhältnismäßig geringprozen-
tigen, aber sehr wichtigen Bestandteil, dem man zur
Charakterisierung seiner energischen Tätigkeit den
Namen „Aktivator" gegeben hat. Dieser „Aktivator"
im Intrammon sorgt für ein besonders leichtes Ein-
dringen der Imprägnierlösung ; und zwar auch dann,
wenn das Holz infolge eines fettigen Überzugs etwa
wasserabweichend geworden ist oder schon einmal
mit Carbolineum behandelt wurde. Intrammon ver-
wendet man als 15-bis 25 %-ige Lösung; und zwar
zwecks Erzielung absoluter Flammsicherheit in erster
Linie nach der Methode des kalten Imprägnierens
bei etwa 4 bis 5 Atm. Druck, wobei eine vorherige
Evakuierung normalerweise entfällt, bei Harthölzern
aber gelegentlich vorteilhaft sein kann. Bei dünn-
wandigem Holz oder lockeren zellulosehaltigen Ma-
terialien genügt meist die apparativ wesentlich ein-
fächere, jedoch etwas mehr Zeit beanspruchende er-
schöpfende Einlaugmethode. Intrammon ist wasser-
löslich. Zwecks Verhinderung des Wiederherauswa-
schens der Schußstoffe aus dem imprägnierten Ma-
terial muß dieses also vor Einwirkungen großer Nässe
bewahrt werden. Dem Wetter ausgeseßte Objekte
mit Intrammonbehandlung müssen also unbedingt
mit einem schüßenden Färb- oder Lackanstrich ver-
sehen werden. Intrammonimprägniertes Holz kann
wie jedes gewöhnliche Holz mit einem Farben- oder
Lackanstrich ausgestattet werden, ohne Gefahr zu

laufen, daß Haltbarkeit oder dekorative Wirkung des

Anstrichs durch spätere Ausblühungen des Impräg-
nierstoffes Beeinträchtigungen erfahren. Außer seiner

Hauptbestimmung dient Intrammon gleichzeitig auch

noch als weitgehender Schußstoff gegen den Haus-
schwamm. Bereits durch einen Zusaß von 2% In-

trammon wird Holz gegen Fäulnis und Pilzbefall
(Schimmel) gesichert. Die Flammschußwirkung des

Intrammon kann sehr verschiedene Ursachen haben.
Sie könnte, vorausgeseßt, daß durch sachgemäßes
Imprägnieren die Substanz gleichmäßig im gesamten
Holz verteilt ist, in dreierlei Weise erklärt werden:
1. das behandelte Holz kann bei der hohen Tem-

peratur mit der wirksamen Substanz reagieren und

andersartige, unbrennbare Zerseßungsgase entwickeln;
oder es kann 2. die Zerseßung der Zellulose zwar

in normaler Weise erfolgen, aber gleichzeitig eine

solche auch des Intrammons eintreten, wobei die Zer-

seßungsprodukte unter Bildung unbrennbarer Gase

miteinander reagieren ; oder es kann 3. eine reine

Mischung der normalen brennbaren Zerseßungsgase
des Holzes mit erstickend wirkenden, dem Intrammon
entstammenden Gasen eintreten mit dem Effekt des

Überwiegens der Erstickungsgase. Welche dieser drei

Möglichkeiten tatsächlich zutrifft, ist praktisch ohne

Bedeutung. Man dürfte der Wahrheit am nächsten

kommen mit der Annahme, daß alle drei erwähnten
Aktionen nebeinander eintreten. Wie sich aus dem

eben Gesagten ergibt, hängt der Grad der Unent-

flammbarkeit des Holzes von der Menge des auf-

genommenen Intrammons ab. Z. B. ist mit einem

5 %-igen Gehalt an Intrammon nur ein mittelmäßiger

Flammschuß zu erreichen. Absolute Unentflamm-
barkeit wird mit einem Schußmittelgehalt von 8 bis

10% gewährleistet.
Während als Imprägniermittel Intrammon in der

Hauptsache nur für neu zu erstellende Bauten bezw-

Konstruktionsbestandteile in Betracht kommt, eign®

sich das Flammschußmittel Locron, weil es als ßn

strich auf das zu schüßende Material aufgetrag®"

werden kann, besser für bereits vorhandene Objek®
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wirlct. (^ilt clis Lslcsmptung clsn xogsnsnntsn tlol^-
würmsrn (^noLisn, hlsuxLoclc uxw.) in lssrsitx Ls-
tsllsnsm l4ol?, xo muh clsr x^lsmonlsslnsncllung clis
such lssi snclsrsr /^izwstir üislictis Vorlssrsitungxsr-
Lsit in Lorm clsr Lslcsnntsn Lsxsitigung sllsr clsn
Wurm xcLühsnclsn tlolàils vorsngslnsn. Ois tiisrlosi
gslsrsuchtsn Lrspsrsts clisnsn suhsr clsr ^Istötung
^sr 8cliscllings suoli ?um Zclnuh clsx tlol^sx gsgsn
nsusn Lstsll. Ois Hpshslitst X^lsmon-^cliwsmmxcliuh
gswsLrlsixtst Lsi richtiger ^nwsnclung, tür clis Lro-
tsxxor Or. Lslclc-tlsnn, hlünclsn lzsxonâsrs kichtlinisn
suxgssrlssitst list, siris vol! wirlcxsms 3cLwsmmxoliuh-
lzstisncllung clsx tlol^sx uncl sucln clsx l^lsusrwsrlcx
olins jscls I^Iitvsrwsnclung von Wsxxsr. X^lsmon-
5chwsmmx«huh wircl suxgstülirt unter Vsrwsnclung
von X^Ismonpsxts uncl tlüxxigsm X^lsmon. Lrxtsrs
Lsxtstit sux ^tmungx- unc! Lrnstirungxgittsn, xoclsh
nsLsn clsr vsrgsxsnclsn Wirlcung clsx /^tmungxgittsx
unlosclingts Osusrwirlcung clsr Lrnstirungxgitts vsr-
Lürgt ixt. Osx tlüxxigs X^lsmon sntlnslt clsgsgsn vor-
wisgsncl ^tmungxgitts unc! client inxlosxonclsrs z:ur
Lntlcsimung clsx 5cliwsmmtisrclsx clurch Vsrgsxung.
Osx 2iur Vsrclünnung clsr Tchuhpsxts sn Äslls von
Wsxxsr ^u vsrwsnclsncls X^lsmon list — im (5sgsn-
xsh Tum Wsxxsr — sins xslir Lotis xchwsmmvsr-
Lütsncls unc! xct>wsmmst>totsncls 5chuhlcrstt, c!is ülosr
clsx clirslcts ^àsnclungxgsList Linsux sut srtisLlicLs
Lnttsrnungsn wirlct.

Wsx clis LsusrxcLuhmittsl lntrsmmon uncl l.ocron
c!sr l. O. LsrLsnincluxtris snlsngt, 50 wsrs vorwsg
^u xsgsn, clsh sins rsxtloxs WiclsrxtsnclxtsLiglcsit
lorsnnLsrsr orgsnixcLsr 5totts, wis tlol^, 5trot>, Lspisr,
Lsumwolls etc. gsgsn Lsusr nismslx LsrlssigstüLrt
wsrclsn Icsnn, wsil slls clisxs Ztotts sucli otins clirslcts
Linwirlcung von Llsmmsn nur clurch tlihs sllsin untsr
^Lgslos tsilx lsrsnnlosrsr, tsilx unvsrt>rsnnt>srsr Osxs
unc! Osmpts vsrlcoLIsn. LlsmmxcLuhmittsl Icönnsn
slxo nur sins lssgrsn^ts 5chuhwirlcung ^swstirlsixtsn.
^is Icönnsn nur clis ^nt?ünclung clsr lssi clsr l^litzssin-
v/irlcung sux clsm orgsnixclisn I^lstsrisI sntxtslisnclsn
^ctivrslproclulcts vsrtiinclsrn lzs^w. clsrsn Vsrlsrsnnung
srxctnvsrsn. Ois Wirlcung clsr s-lsmmxctiuhmittsl Iss-
rutit sut clsr ^igsnxclistt clsr cls^u vsrwsnclstsn 5totts,
!?si clsr l^lihs tlsmmsnsrzticlcsnclS (Osxs sls^uxpsltsn,
clis clis Vsrlsrsnnung clsr 5ct>wslproclul<ts clsx ^u
xctiühsnclsn Htottsx vsrtiinclsrn oclsr minclsstsnx sr-
xcliwsrsn. s^lsnclis l^Iittsl lsilclsn issi ^inwirlcung clsr
/üncltlsmms sut clsx Isstisnclslts tlol^ sins clisxsx
vom l_utt5susr5tott slsxctilishsncls 5ct>msl?s. s^ür clis
^lsmmzctiuhlsslisncllunz clsx t-lol^sx gilzt sx prin^i-
pisll âsi k^Iözlictilcsitsn: clsx Imprsznisrsn oclsr clsn
^nxtricti mit clsm sngswsnclstsn I^Iittsl.

Osx pstsntisrts I^susrxcliuhmittsl lntrsmmon ixt
sin lmprsgnisrungxmittsl von lzixlisr unsrrsiclitsr
6ctiuhlcrstt. ^x lzsxtslit in sinsr tiocliwirlcxsmsn Xom-
poxition von gssignstsn dtismilcslisn, clis xicti von
clsn six f-susrxctiutz Issrsitx vsrxuclitsn 5slz!sn oclsr
Zsl^smixctisn clsclurcti xslir vortsillistt untsrxclisiclst,
clsh clis ^inclringungxtists lss^w. ^inclringungxxclinsl-
liglcsit clsr wsxxsrizsn ^utlöxunz clsx lntrsmmon in
clsx l-Iol? lzsclsutsncl gröhsr ixt wis issi clsn lsixlisr
vsrwsnclstsn l^roclulctsn zlsiclisr ^wsclcìzsxtimmung.
lntrsmmon clurcliclringt clsn >-loI?Icörpsr suhsrxt ^Isiclí-
mshig. Ois in itim ^unsclixt rsin msctisnixcli tiinsin-
gsprshts Intrsmmonlöxung vsrtsilt xicli nscli sinizsr
/sit trsiwillig in unHsrnsin gutsr Wsixs im tlol?.
Osclurcli >vircl clis lssi snclsrsn t-eusrxctiuhmittsln niclit
xsltsns Zsl^ûìzsrlsclung clsr suhsrsn tlol^ons vsr-
liinclsrt uncl sntxtslisn ksim Iroclcnsn nictit clis un-
sngsnstimsn 3sl^Icruxtsnlzilclungsn uncl ksitsrxclisi- '

nungsn. Ois günxti^sn ^igsnxctisttsn clsx lntrsmmor>
rsxultisrsn sux sinsm vsrlísltnixmslzig gsrinzproTsri-
ti^sn, slzsr xstir wicliti^sn Lsxtsncltsil, clsm msn?ur
Llisrslctsrixisrung xsinsr snsrgixclisn Istîglcsit clsn
I^smsn „/^lctivstor" gs^slssn list. Oisxsr „^lctivstor"
im lntrsmmon xorgt tür sin lssxonclsrx lsiclitsx ^in-
clringsn clsr lmprsgnisrlöxung: uncl ?wsr sucli clsnn^

wsnn clsx tlol^ intolgs sinsx tsttigsn Olssr^ugx stws
wsxxsrslsv/siclisncl gsworclsn ixt oclsr xclion sinmsl
mit Lsrlsolinsum lzslisnclslt v/urcls. lntrsmmon vsr-
wsnclst msn six 15-Isix 25'Xo-izs l.öxung; uncl ^wss
^wsclcx ^r^islung slsxolutsr l-lsmmxiclisrlisit in srxtsr
l.inis nscli clsr I^lstliOcls clsx lcsltsn Imprsgnisrsnx
issi stws 4 lsix 5 ^tm. Oruclc, wolzsi sins vorlisrigs
^vslcuisrunz normslsrwsixs snttsllt, Issi l4srtliöl?srn
slzsr gslsgsntlicli vortsiltistt xsin lcsnn. ösi clünn-
wsncligsm tlol^ oclsr loclcsrsn ^slluloxslisltigsn I^ls-
tsrislisn genügt msixt clis sppsrstiv wsxsntlicli sin-
tsclisrs, jsclocli stwsx mslir /sit lsssnxpructisncls sr-
xcliöptsncls ^inlsugmstliocls. lntrsmmon ixt wsxxsr-
löxlicli. /wsclcx Vsrliinclsrung clsx Wisclsrlisrsuxv/s-
xctisnx clsr Hcliuhxtotts sux clsm imprsgnisrtsn I^Is-
tsrisl muh clisxsx slxo vor ^inwirlcungsn grohsr l>lsxxs

lsswslirt wsrclsn. Osm Wsttsr suxgsxshts Olzjslcts
mit lntrsmmonlsslisncllung müxxsn slxo unlssclingt
mit einem xcliühsnclsn ^srlz- oclsr l.sclcsnxtricli vsr-
xslisn vrsrclsn. lntrsmmonimprsgnisrtsx tlol^ Icsnn

wis jsclsx gswölinlictis ttol^ mit sinsm I^srlzsn- oclss

I.sclcsnxtricli suxgsxtsttst wsrclsn, olins (Ostslir
lsutsn, clsh I-lslt^srlcsit oclsr clslcorstivs Wirlcung clsz

^nxtriclix clurcli xpstsrs ^uxlslüliungsn clsx lmprsg-
nisrxtottsx Vssintrsclitigungsn srtslirsn. /^uhsr xsins?

l-lsuptlssxtimmung client lntrsmmon glsicli^sitig sucli
nocli six wsitgslisnclsr Zcliuhxtott gsgsn clsn tlsuz-
xcliwsmm. ösrsitx clurcli sinsn /uxsh von 2 N ln-

trsmmon wircl tlol? gsgsn I^sulnix uncl k^il^lselsl!

(5cliîmmsl) gsxiclisrt. Ois k-lsmmxcliuhwirlcung clsz

lntrsmmon lcsnn xslir vsrxcliisclsns Orxsclisn lislzsn,
5is lcönnts, vorsuxgsxsht, clsh clurcli xsctigsmshê!
lmprsgnisrsn clis 5ulsxtsn^ glsiclimshig im gsxsmtsr
tlol^ vsrtsilt ixt, in clrsisrlsi Wsixs srlclsrt wsrclsn!
1. clsx lsslisnclslts tlol^ lcsnn lssi clsr lnolnsn Ism-
psrstur mit clsr wirlcxsmsn 5ulsxtsn^ rssgisrsn uncl

snclsrxsrtigs, unisrsnnlssrs /srxshungxgsxs sntwiclcsln;
oclsr sx lcsnn 2. clis /srxshung clsr /slluloxs
in normslsr Wsixs srtolgsn, slssr gleichzeitig sine

xolclis sucli clsx lntrsmmonx sintrstsn, wolssi clis /sn
xshungxproclulcts untsr Vilclung unlsrsnnlssrsr
mitsinsnclsr rssgisrsn! oclsr sx lcsnn Z. sine rsine

l^Iixcliung clsr normslsn lzrsnnissrsn /srxshungxgsse
clsx l4ol^sx mit srxticlcsncl wirlcsnclsn, clsm lntrsmmon
sntxtsmmsnclsn (Osxsn sintrstsn mit clsm ^ttslct 6s5

Olssrwisgsnx clsr ^rxticlcungxgsxs. Wslclis clisxsr cire!

I^löglichlcsitsn tstxsclnlich -utrittt, ixt prslctixcli otine

Lsclsutung. I^Isn clürtts clsr Wstirlnsit sm nsclixtsn

lcommsn mit clsr ^nnslims, clsh slls clrsi srwslintsn
^Ictionsn nslzsinsnclsr sintrstsn. Wis xicln sux clsm

slosn (^sxsgtsn srgilot, lisngt clsr Orscl clsr Onsni-

tlsmmiosrlcsit clsx tlol^sx von clsr I^Isngs clsx son

gsnommsnsn lntrsmmonx slo. /. ö. ixt mit sinsm

5 v/o-igsn (Ostislt sn lntrsmmon nur sin mittslmshig^
f-lsmmxchuh ^u srrsiclnsn. Aloxoluts Onsnttlsmm-
losrlcsit wircl mit sinsm Hchuhmittslgslnslt von 6 c»Z

1O°/o gswstirlsixtst.
Wslnrsncl six lmprsgnisrmittsl lntrsmmon in clel

tlsuptxschs nur tür nsu ?u srxtslisncls Lsutsn Lsr^
KonxtrulctiOnxìzsxtsncltsils in Lstrsolit lcommt, sig^e

xicti clsx Llsmmxcliuhmittsl t.ocron, wsil sx six

xtricli sut clsx ?u xclnühsncls t^lstsrisl sutgstrsgen
wsrclsn lcsnn, Issxxsr tür Lsrsitx vorlnsnclsns
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Die Flammschußwirkung des Locron, das eine Kom-
bination verschiedener Stoffe ist, beruht auf einem
völlig neuen Effekt. Locrongestrichenes Holz zeigt
unter dem Einfluß hellen Feuers oder flammloser Hiße
in kurzer Zeit die Bildung einer aus dem Anstrich
kommenden, außerordentlich voluminösen, schau-
migen Kruste, die infolge ihrer porenreichen Struktur
ein ausgezeichnetes Wärmeisoliervermögen besißt und
das darunterliegende Holz vor der Einwirkung der
Zündflamme oder Hiße bewahrt. Wird durch irgend
einen mechanischen Einfluß die von Haus aus ziemlich
stabile Schaumkruste noch während des Feuers zer-
stört, so bildet sich aus dem in den oberen Holz-
schichten stets genügend vorhandenen Locron sofort
wieder eine Kruste. Locronanstrich sichert also das
Holz sehr lange Zeit vor Entflammung. Entfernt man
die Locronkruste, so kommt darunter das vollkommen
unversehrte Holz zum Vorschein. Es tritt also im
Brandfalle keine Verkohlung des geschüßten Holzes
ein und ist eine die statische Festigkeit desselben
beeinträchtigende Querschnittsverminderung nicht zu
befürchten. Von großer Bedeutung sind beim Locron-
schußverfahren außerdem folgende zwei Tatsachen :

Schon ein nur einmaliger Anstrich reicht zur Erzielung
eines weitgehenden Flammenschußes aus, und weiter
eignet dem Anstrich große Haftfestigkeit und erheb-
liehe Dauer. Die glatten, glasharten, durchsichtigen
und farblosen Locronanstriche sind gegen mecha-
nische Beschädigungen sehr widerstandsfähig. Ab-
solute Wasserfestigkeit besißt Locron zwar nicht; aber
die Widerstandsfähigkeit gegen Witterungseinflüsse
reicht ohne Anwendung eines besondern Schußan-
Striches aus, sofern die Flächen nicht direktem Schlag-
regen preisgegeben sind. Mit Locron können auch
Oekorafionsstoffe in Ausstellungen, Museen und The-
atern und eine Reihe anderer Materialien feuerge-
schüßt werden. A.-d.

Die Holzmarktlage in der Schweiz.
(O. - Korrespondenz)

An der unterm 25. August stattgefundenen Ge-
neralversammlung des Schweizer. Waldwirtschaftsver-
bandes und anläßlich der Jahresversammlung des
Schweizer. Forstvereins vom 27. August 1932 refe-
rierte Oberförster Winkelmann, Direktor der
forstwirtschaftlichen Zentralstelle, Solothurn, über die
Holzmarktlage und über die Auswirkung der Holz-
kontingentierung. Oberförster Winkelmann wies dar-
auf hin, daß unser Land nach wie vor vom Auslands-
holzmarkt abhängig sei, denn die Kontingentiêrung
der Einfuhr habe lediglich einen Mengenschuß bringen
können, nicht aber einen Preisschuß. Unsere Marktlage
und Preisgestaltung besißt fortgeseßt eine besondere
Abhängigkeit von Deutschland, dessen eigene Einfuhr

leßten Jahr sehr stark zurückgegangen ist, da der
eigene Holzverbrauch infolge verminderter Bautätig-
keit und allgemeiner Krise ganz erheblich nachge-
lassen hat. Der deutsche Waldbesiß bringt aber
seine Reserven um des Geldes Willen auf den Markt,
zu tiefen, von der Einfuhr unabhängigen Preisen,
und dabei wird im besondern auf die Steigerung

er Ausfuhr und nicht zuleßt nach der zahlungsfähigen
Schweiz gefrachtet. Nicht minder beeinflußt das in
bnanznöten steckende Österreich unsern Markt und
ebenso Polen, dessen Holzindustrie infolge der In-
zno^skrise weitgehende Stillegung erfuhr — es sollen

/o der Sägen eingestellt sein! —, das den Export

nach der Schweiz in den leßten Monaten nennens-
wert zu steigern vermochte. Die ausländische Markt-
läge hat sich troß den „internationalen Einigungs-
bestrebungen der Holzkonferenzen" fortgeseßt ver-
schlechtert. Wenn in der Schweiz sich die Preise
einigermaßen halten konnten und der Markt durch
die enormen Einfuhrmengen von Holz nicht über-
sättigt wurde, so ist dies vorab den allseitig geübten
Hiebseinschränkungen zu verdanken und dem bisher
verhältnismäßig guten Holzverbrauch. Die Rundholz-
mengen gingen somit ziemlich rasch in den Ver-
brauch über. Heute aber sind die Bretterlager bei
Sägern und Händlern groß, sodaß, hält der einge-
seßte Rückgang der Bautätigkeit weiter an, ein den
Markt belastendes Überangebot einseßen wird. Von
deutscher Seite wird mit allem Druck versucht, die
Neubemessung der Einfuhrkontingente an Holz zu
erhöhen, was bei den bevorstehenden Wirtschafts-
Verhandlungen zwischen der Schweiz und Deutsch-
land von besonderer Bedeutung sein wird. So wirkt
das Ausland direkt und indirekt neben der Gestal-
tung des Holzbedarfes auf unsere Holzpreise ein.
Zwischen den Vertretern des Schweiz. Holzindustrie-
Vereins und dem Schweiz. Waldwirtschaftsverband
konnte betreffend die Rundholzpreise eine wertvolle
Einigung getroffen werden, da es im beidseitigen
Interesse liegt, wenn die Rundholzpreise sich weitmög-
liehst auf lange Sicht stabilisieren können. Als Grund-
läge für die kommenden Holzverkäufe sollen die
leßtjährigen Nachwinter-Rundholzpreise gelten, wobei
eine Erhöhung der Preise da zugegeben werden
soll, wo in den leßten Jahren lokal zu tiefe Preise
erreicht wurden. Wo die Preise sich seit Februar,
das heißt seit der Einführung des Grenzschußes er-
holt haben, soll keine Preiserhöhung Plaß greifen.
Es ist zu bedenken, daß zu hohe Rundholzpreis-
forderungen von Seiten der Waldbesißer die Gegner
von den Rundholzverbrauchern bis zu den Schnitt-
holzkonsumenten auf den Plan rufen! — Es ist zu
erwarten, daß die Verständigung Ruhe und Stetigkeit
in die Rundholz- und Schnittholzverkäufe bringen
wird. Angemessene Preiserhöhungen werden die
Gebiete von Neuenburg, Berner-Jura, Zofingen, Inner-
Schweiz und Ostschweiz beanspruchen dürfen, da hièr
ungerechtfertigter Preistiefstand besteht.

Oberförster Winkelmann wies in der Besprechung
betreffend der Lage für die Spezialsortimente dar-
auf hin, wie sehr hier der Bedarf mitspreche. So
im besondern beim Papierholz. Die Waldwirtschaft
verzichtet auf einen Grenzschuß, wenn die Papier-
fabriken mindestens V» ihres Bedarfes im Inland
decken und sofern eine Preiseinigung auf der Basis
der Preise 1930/31 mit einem Abzug von maximal
30% erzielt werden kann. Die Schwellenholz- und
Stangenlieferungen sind noch nicht klar, da hier die
Bedarfsmengen noch unbekannt und betreffend erstem
mit der SBB neue Verhandlungen eingeleitet sind.
Für die Brennholzpreise ist von Bedeutung, daß der
Zoll auf Nadelbrennholz von 5 auf 40 Rp. erhöht
und die Laubholzeinfuhr kontingentiert wurden.
(Wenn die Gegner gegen diese Maßnahmen Sturm
laufen, so wollen sie nicht vergessen, welche großen
Mengen Brennholz bei uns bereits brach liegen, in-
folge der Konkurrenz der Elektrizität, und wie viele
Arbeitskräfte nußlos frei werden, wenn infolge er-
höhter Brennholzeinfuhr unsere eigene Produktion
zurückgestellt wird I)

Die Schweizer. Waldwirtschaft will keine übermäs-
sigen Forderungen stellen. Sie will nur diejenigen
Rundholzpreise, die auch eine rationelle und wirt-
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Dis l^lsmmxcliuhwirkung clsx kocron, clsx sins Xom-
kinslion vsrxcliisclsnsr 3losss ist, ösrulis sus sinsm
völlig nsusn Msks. l.ocrongsxsriclisnsx l-lol^ ^sigs
unlsr clsm ^inslulz lisllsn ksusrx oclsr slsmmloxsr klilzs
in kur^sr /sis ciis öilclung einer sux clsm ^nxsricli
kommsnclsn, sulzsrorclsnslicli voluminöxsn, xclisu-
migsn Xruxls, clis inlolgs ilirsr porsnrsiclisn Äruklur
sinsuxgszcsiclinsssx Wsrmsixolisrvsrmögsn ösxilzs uncl
clsx clsrunssrlisgsncls l4ol^ vor clsr Einwirkung clsr
/ünclllsmms oclsr l'lilzs öswslirl. Wircl clurcli irgsncl
sinsn msclisnixclisn ^inslul; ciis von Ilsux sux ^ismlicli
xssöils 5clisumkruxls nocli wslirsncl clsx ksusrx ^sr-
xlörs, xo öilclss xicli sux clsm in clsn olssrsn klolzi-
xcliiclitsn xlslx gsnügsncl vorlisnclsnsn kocron xolors
wisclsr sins Xruxls. l.ocronsnxlricli xiclisrl slxo clsx
llol? xslir Isngs /siì vor ^nsslsmmung. ^nllsrnl msn
clis kocronkruxle, xo komml clsrunlsr clsx vollkommen
unvsrxslirls llol^ ^um Vorxclisin. ^x lrill slxo im
örsncllslls ksins Vsrkolilung clsx gsxcliülzlsn slolisx
sin uncl ixl eins clis xsslixclis ksxligksil clsxxslösn
lzssinlrsclisigsncls (Ousrxclinilsxvsrminösrung niclis ^u
lislürclilsn. Von grolzsr öscisulung xinci lssim kocron-
xcliulzvsrsslirsn sukzsrclsm lolgsncls âsi Islxsclisn:
5clion sin nur sinmsligsr ^nxlricli rsiclil ^ur ^r^islung
sinsx wsisgslisncisn klsmmsnxcliuhsx sux, uncl wsilsr
eignes clsm ^nxlricli grokzs klsssssxsigksil uncl srlisö-
liclis Osusr. Ois glsllsn, glsxlisrlsn, clurclixicliligsn
uncl ssrlsloxsn l.ocronsnxlriâis xincl gsgsn msclis-
nixclis ösxcliscligungsn xslir wiclsrxlsnclxssliig.
zoluls Wsxxsrlsxligksis ösxilzl kocron ^wsr niclis! slssr
clis Wiclsrxlsnclxssliigksis gsgsn Willsrungxsinslüxxs
rsiclil olins ^nwsnclung sinsx ösxoncisrn 5cliul;sn-
lnclisx sux, xolsrn clis klsclisn niclis ciirslcssm Zclilsg-
«zsn prsixgsgsösn xincl. I^lil kocron können sucli
üskorssionxxsosss in ^uxxlsllungsn, l^luxssn uncl Ilis-
àrn uncl sine ksilis snclsrsr I^lslsrislisn ssusrgs-
5cliül;s wsrclsn. /^.-cl.

Die llolimarktlsge in lier îctiveii.
(O. - Xorcsxponcisn^)

^n clsr unserm 25. ^uguxs xssssgssunclsnsn (?s-
nsrslvsrxsmmlung clsx 5clnwsi?sr. Wslciwirsxclnsssxvsr-
lzsnclsx uncl snlshlicli clsr lslirsxvsrxsmmlung clsx
5cliwsi?sr. I^orxsvsrsinx vom 27. ^uguxs 19Z2 rsls-
nsrls Oösrsörxssr Winkslmsnn, Oirsksor clsr
lorxswirsxclisssliclnsn /snsrslxsslls, 5oloslnurn, üösr ciis
l^olTmsrkslsgs uncl üösr clis ^uxwirkung clsr I-Iol^-
konsingsnsisrung. (Dösrsörxssr Winkslmsnn wisx clsr-
sus liin, cisk; unxsr ksncl nscli wis vor vom /^uxlsnclx-
l^ol^msrks sölisngig xsi, cisnn clis Xonsingsnsisrung
clsr ^inlulir kisös lsöiglicli sinsn lVlsngsnxcliusz öringsn
können, niclis sösr sinsn?rsixxcliuh. Onxsrs Xlsrkslsgs
uncl I^rsixgsxsslsung lc>sxil;s sorsgsxslzs eins lssxonclsrs
^lzlisngigksis von Osusxclnlsncl, clsxxsn sigsns ^insulir

^ lslzssn lslnr xslir xssrk ^urückgsgsngsn ixs, cls clsr
E'gsns klol^vsrörsucli iniolgs vsrminclsrlsr ösusssig-
^sis uncl sllgsmsinsr Xrixe gsn^ srlislslicln nscligs-
lâZ5sn liss. Osr clsusxclis Wslclizsxis; lsrings sösr
^sins ksxsrvsn um clsx Oslcisx VVillsn sus clsn I^lsrks,

sisssn, von clsr ^inlulir unsölisngigsn k'rsixsn,
uncl cisösi wircl im lssxoncisrn sus ciis Äsigsrungà ^uxsulir uncl niclis ^ulslzs nscli clsr -slilungxssliigsn
ucnivsi^ gssrsclisss. Xliclis mincisr össinslu^s clsx in
l'MsnTnössn xsscksncis (Dxssrrsicli unxsrn l^lsrks uncl
Tvsnxo ?olsn, clsxxsn l-lol^incluxsris inlolgs clsr ln-
^^îcrixs wsisgslisncls 5sillsgung srsulir — sx xollsn

/o clsr 5sgsn singsxsslls xsin! —, clsx clsn ^xpors

nscli clsr 5cliwsi? in clsn Islzssn l^lonsssn nsnnsnx-
wsrs ^u xssigsrn vsrmocliss. Ois suxlsnciixclis Xlsrks-
lsgs liss xicli srol; clsn „inssrnssionslsn ^inigungx-
ösxsrslsungsn clsr klol^konssrsn^sn" sorsgsxsl;s vsr-
xclilsclissrs. Wenn in clsr Zclivcsi^ xicli ciis ?rsixs
sinigsrmskzsn lislssn konnssn uncl clsr IVIsrks clurcli
clis snormsn ^inlulirmsngsn von klol^ niclis ülssr-
xsssigs wurcls, xo ixs clisx vorslz clsn sllxsisig gsülzssn
l-sisöxsinxclirsnkungsn ^u vsrclsnksn uncl clsm lsixlisr
vsrlislsnixmslzig gussn s-lol?vsrörsucli. Ois kunclliol^
mengen gingen xomis -ismlicli rsxcli in clsn Vsr-
örsucli ülzsr. I^Isuss slzsr xincl clis krssssrlsgsr ösi
5sgsrn uncl s-lsncllsrn grok;, xoclslz, lisls clsr singe-
xshss Xückgsng clsr ösusssigksis wsilsr sn, sin clsn
l^Isrks öslsxssncisx Oösrsngslzos sinxsl^sn v/ircl. Von
clsulxclisr 5siss wircl mis sllsm Oruck vsrxuclis, clis
Xlsulssmsxxung clsr ^insulirkonsingsnss sn Ilol? ^u
srliölisn, wsx lssi clsn lzsvorxsslisnclsn VVirsxclisstx-

vsrlisncllungsn ^wixclisn clsr 5cliwsi? uncl Osulxcli-
Isnci von ösxonclsrsr ösclsulung xsin v/ircl. 5o wirks
clsx ^uxlsncl ciirsks uncl inclirsks nsösn clsr (Osxlsl-
sung clsx l^lol^izsclsrssx sus unxsrs l-Iol^prsixs sin.
/wixclisn clsn Vsrsrslsrn clsx Zcliwsi?. klol^incluxsris-
vsrsinx uncl clsm Zcliwsi?. Wslclvvirsxclisssxvsrösncl
konnss öslrssssncl clis kunclliol^prsixs sins vrsrsvolls
Einigung gssrosssn wsrclsn, cls sx im ksiclxsisigsn
lnssrsxxs lisgs, wenn clis kunclliol-prsixs xicli wsismög-
liclixl sus lsngs 5iclis xlslzilixisrsn könnSn. ^lx (Druncl-
lsgs sür clis kommsnclsn klol^vsrksuss xollsn clis
lehsjslirigsn l^lscliwinssr-kunclliol^prsixs gslssn, vvolzsi
eins ^rliöliung clsr l^rsixs cls üugsgsösn wsrclsn
xoll, wo in clsn lslzlsn lslirsn loksl ^u liess I'rsixs
srrsiclis wurclsn. Wo clis ?rsixs xicli xsis ^slsrusr,
clsx lisikzs xsis clsr ^inlülirung clsx Srsn^xcliulzsx er-
lioll lisösn, xoll ksins ?rsixsrliöliung ?lsl; grsilsn.
^x ixs ?u ösclsnksn, clsh ?u livlis kunclliol^prsix-
sorclsrungsn von 3silsn clsr Wslclösxilzsr clis Osgnsr
von clsn kunclliol^vsrörsuclisrn öix ?u clsn 5cliniss-
liol^konxumsnlsn sus clsn l'lsn rulsn! — ^x ixs ^u
srwsrlsn, clsl) clis Vsrxlsncligung Kulis uncl Hssligksil
in clis kunclliol^- uncl 5clinissliol?vsrksuss öringsn
wircl. ^ngsmsxxsns krsixsrliöliungsn wsrclsn clis
(Osöisss von ^Isusnöurg, ösrnsr-lurs, /olingsn, lnnsr-
xcliwsi/ uncl Oxsxcliwsi? össnxpruclisn ciürssn, cls liiàr
ungsrsclisssrligssr krsixsissxlsnci lzsxlslis.

Oösrsörxlsr Winkslmsnn wisx in clsr ösxprscliung
össrssssncl clsr l_sgs sür clis 5ps^islxorsimsnss clsr-
sus liin, wis xslir liier clsr ösclsrs misxprsclis. 5o
im ösxonclsrn lssim kspisrliol^. Ois Wslclwirlxclisss
vsrTiclilss sus sinsn (Orsn^xcliulz, wsnn clis kspisr-
ssöriksn minclsxssnx ^/s ilirsx ösclsrssx im lnlsncl
clscksn uncl xolsrn sine krsixsinigung sus clsr ösxix
clsr krsixs 19ZÜ/Z1 mil sinsm ^ls^ug von msximsl
ZO°/g srxisll wsrclsn ksnn. Ois Tcliwsllsnliol?- uncl
Zssngsnlisssrungsn xincl nocli niclis klsr, cls liisr clis
ksclsrsxmsngsn nocli unösksnnl uncl lzslrssssncl srxlsrn
mis clsr ZKL nsus Vsrlisncllungsn singslsilss xinci.
I^ür clis örsnnliol/prsixs ixs von öscisusung, clsk; clsr
/oll sus l^Isclsllzrsnnliol2: von 5 sus 40 kp. srliölis
uncl clis ksulsliol^sinsulir konsingsnsisrs wurclsn.
(Wsnn clis (Osgnsr gsgsn clisxs l^lslznslimsn 3surm
lsulsn, xo wollen xis niclis vsrgsxxsn, wslclis grohsn
Mengen krsnnliol^ ösi unx ösrsilx lzrscli lisgsn, in-
solgs clsr l<onkurrsn? clsr ^lsksri^ilss, uncl wie visls
^rösilxkrssss nulzlox srsi wsrclsn, wsnn insolgs er-
liölilsr Lrsnnliol-sinsulir unxsrs sigsns krocluklion
Turückgsxlslls wircl!)

Ois 5cliwsi?sr. Wslclwirlxclisss will ksins üösrmsx-
xigsn s-orclsrungsn xlsllsn. 6is will nur clisjsnigsn
kuncllioliprsixs, clis sucli eins rslionslls uncl wirl-
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